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MORRISON,  TONI (EIGENTLICH CHLOE ARDELIA WOFFORD) 

USA 1931; Nobelpreis 1993 

Solomons Lied 

…  is t  d ie  Geschichte  e iner schwarzen amerikanischen Fami l ie über v ier  Generationen 

hinweg. Es beginnt mi t  dem Sprung e ines Versicherungsvertre ters  der glaubt f l iegen zu 

können, von Dach des Hospi tals ,  in dem die  Tochter  des ers ten schwarzen Arz tes  das ers te  

schwarze K ind im Hospita l  zur  Wel t  br ingt.  Es  wird die  Hauptf igur des Romans, Macon 

Dead I I I .  Den kurl igen Name verdankte  die  Fami l ie  einem besoffenen Beamten, als  dieser  

Macons Grossvater,  Macon Dead I ,  i r r tüml ich so in das Register  e intrug.  Macon l ies  es  gut 

sein und fand s ich mi t  dem Namen der zum Famil iennamen wurde ab.  

Seine Kinder,  Macon Jr.  und Pi la te ,  wurden Zeugen wie er  be i  der Ver teidigung seines 

Farmlandes ermordet wurde. Sie  wuchsen getrennt voneinander auf.  Macon I I  wurde im 

Liegenschaf tshandel  re ich,  Pi la te  entwicke l t  s ich zu einer se lbs tändigen, s tarken Frau, 

Mutter  der Rebeca und Grossmutter  derer  Tochter  Hagar.  

Der dr i t te Macon, Sohn des zwei ten und seiner Frau, der Arz t tochter  Ruth Fors ter,  

glaubt se i t  se in Hirn ihm e twas zu glauben er laubt ,  dass  er  f l iegen könne. Wahrscheinl ich 

is t  der Geis t  des f l iegenden Pol icen-Verkäufers  in das unter  se ine r S tar trampe geborene 

Kind gefahren. Seine Mutter  Ruth entf remde t s ich ihrem Ehemann Macon I I  zunehmend 

und lenkt  ihre  ganze L iebe auf  den Sohn. Es  hat eine s ichtbar erotische Note,  wenn s ie  

ihren Sohn wei t  über das Säugl ingsal ter  h inaus s t i l l t .  E ines Tages wird diese Szene von 

Freddie,  einem Angestel l ten se ines Vaters  durchs Fens ter  beobachte t .  Er  kann es  nicht  

lassen, die  Geschichte  im S tädtchen zu erzählen  und so wird aus Macon I I I  der 

«Milchmann». Dieser  Name bleibt  haf ten für  den ganzen Roman.  

Milchmann is t  n icht  nur das Hätschelkind se iner Mutter.  Auch seine be iden äl teren 

Schwestern verwöhnen ihn nach S tr ich und Faden. Außerdem umsorgt se ine Tante P i la te  

den Jungen; deren Gross tochter  Hagar und der Mi lchmann ver l ieben s ich später  sogar 

ine inander und gehen eine sexuel le  Bez iehung e in.  Als  Milchmann seines L iebchens 

überdrüssig wird,  dreht die durch und versucht , jeden Monat  e inmal,  ihren Exgel iebten 

umzubringen. Die Leute des S tädtchens ver folgen interess ier t  das Dram a und wet ten 

darauf,  wie  lange Milchmann überlebt.  Dieser  wird des Spiels müde und is t  bere i t  s ich 

abschlachten zu lassen. Als  Hagar mi t  dem Küchenmesser auf taucht,  und es  s ich wehrlo s  

ihr  ausl iefer t ,  kann sie  ihn doch nicht  umbringen.  

Seinen Lebensunterhal t  verdient Mi lchmann als Ge hil fe  se ines Vaters ,  tre ibt  für  den die  

Mie ten ein und lebt  somit  ebenso wie dieser  von der Ausbeutung der Ärmsten welche in 

den Hüt ten se ines Vaters  wohnen.  Dieser,  hasserfül l t  gegen seine Schwester  P i la te ,  erzähl t  

seinem Sohn, diese,  se ine Schwester,  hät te  in dem geheimnisvol len grünen Sack, der in 

ihrer  Hüt te  an der Decke hänge , einen Goldschatz  von Mi l l ionenwert  gehor te t .  

Milchmann, welcher der  Fuchte l  se iner El tern entkommen wi l l ,  erzählt  seinem Freund 

Guitar  von der lockenden Beute und offer ier t  ihm die  Hälf te  davon, wenn er  mi t  ihm die 

Tante ausraube. Mi t  dem Gold würden s ie beide  unabhängig und könnten dem Provinznes t  
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und se inen dumpfen Bewohnern entf l iehen.  Aber:  Ach und Weh! Im grünen Sack f inden s ie  

nur e in paar S teine und e in Ske le t t –  von dem s ich später  herauss tel l t ,  dass  es  das seines 

Grossvaters Macon Dead I is t .  

Mehr noch als  Milchmann is t  Gui tar  ent täuscht und zornig über das Ergebnis  ihres  

Raubzuges.  Er  weiht Milchmann ein,  dass  er  das Geld dr ingend für  die  Miss ion der „Seven 

Days“  brauchen würde . Dieser  Geheimbund von s ieben schwarzen Männ ern, jeder nach 

einem Wochentag benannt,  rächte  s ich für  die Taten der Weissen, indem s ie  ihnen 

Gleiches antaten. Dabei  war  das Z iel  ihrer  Rache nicht  die  Täter,  sondern be l iebige 

unschuldige Weisse.  Wie die  Weissen auch be l iebige Schwarze misshandel ten  und töte ten.  

Nach Vaters  Erzählung hät te  Pi la te  das Gold in e iner Höhle in der Nä he von 

Grossvaters Farm in Pennsylvania , wohin auch dessen Le iche von se inen Mördern 

geworfen worden war,  gefunden haben müssen. Mi lchmann re imte s ich zusammen, seine 

Tante  hätte  den Schatz  s tat t  des Grossvaters  in der Höhle begraben und dafür dessen 

Knochen mi tgenommen. Also fähr t  er nach Pennsy lvania  und untersucht die  Höhle. Nach 

und nach f indet er  s ich damit  ab, dass  es  keinen Schatz ,  sondern bloss  e ine  

Schatzgeschichte  gab.  

Milchmanns Interesse  wendet s ich je tz t  se iner dubiosen Fami l iengeschichte  zu.  Von der 

ural ten Hebamme Circe,  die  den beiden Kindern Maco n und Pi late  nach dem Mord an 

ihrem Vater geholfen hat te ,  dass  se in Grossvater  in Wirkl ichkei t  Jake geheissen und mi t  

e iner indianischen  Frau namens S ing verhe irate t  gewesen sei .  Milchmann wi l l  nun al les  

über se ine Herkunf t  wissen und fährt  nach Shal imar in Virgin ia ,  woher se in Grossvater 

kommen sol l .  Dor t  erfähr t  er  immer weitere  Geschichte  über se ine Fami l ie . So a uch, dass  

sein Urgrossvater der legendäre f l iegende Solomon gewesen sei ,  der nach Afr ika 

zurückf log, um der Sk lavere i  zu entgehen. Solomon ver l iess  se ine Frau mi t  ihren 

einundzwanzig Kindern . Das Kinder l ied über diese Legende war auch Mi lchmann von 

Kindesbeinen an bekannt.  Ryna, die  Ver lassene, wurde verrückt.  Jake –  Macon I  –  wurde 

von Heddy, einer indischen Frau aufgezogen und hei rate t  deren Tochter  Sing.  

Während seinen Nachfor schungen taucht Gui tar  auf  und versucht Milchmann zu 

ermorden,  wei l  er  überzeugt is t ,  dass  Mi lchmann das Gold gefunden und nun nicht  mehr 

mit  ihm tei len wolle.  

Milchmann kehr t  nach Hause zurück, während se iner Odyssee  durch die  

Fami l iengeschichte  erwachsen geworden.  Hagar is t  an gebrochenem Herzen ges torben; 

der Zwis t  in se iner Famil ie  schwel l t  wei ter.  Er  s te l l t  s ich auf  die  Sei te seiner Tante P i la te  

und pi lger t  mi t ihr  und den Knochen seines Grossvaters  zurück nach Shal ima r, um diese 

auf  dem Berg zu beerd igen, von dem dessen Vater den Flug nach Afr ika s tar te te .  A ls  die 

Beiden am Grabe s tehen, wird P i la te  von einer Ku gel  erschossen, die  Mi lchmann gal t . 

«Gui tar!»  rufend, spr ingt Mi lchmann diesem entgegen.  

Das Ende bleibt  of fen.  

*** 

Die Mi l ieuschi lderungen er innern mich immer wieder an die  Erzählungen aus Amerikas 

Süds taaten Wi l l iam Faulkners  (Nobelpre is  1949) .  Beide Autoren schreiben fabelhaf t .  



63MORRISON-SOLOMONS L IED-TEERBABY.DOC - Sei te  -  3 von 6 

Ernst Eichholzer, Vellano in Léra 3, CH-6583 Sant’Antonio Bellinzona > +41-91-840 24 40 > www.eichholzer.eu 

Teerbaby 

Und da war etwas so Schl immes, an dem Verbrechen  der Unschuld etwas so 

Abstossendes,  dass es ihn lähmte.  Er hatte  n icht gewusst ,  wei l  es s ich n icht  d ie Mühe 

gemacht  hatte,  wissen zu wollen. Er war zufr ieden mit  dem, was er wusste. Mehr zu wissen 

war unbequem und erschreckend.  …  

Was für schreckl iche Dinge hat te s ie  getan. Und wieviel  schreckl icher,  es nicht gewusst  

zu haben. …  

Vie l leicht hat te er deshalb n ie d ie Botschaft  bekommen,  auf die er  gewartet  hat te:  

durch seine Unschu ld  war er  ihrer unwürdig.  …  

Deshalb hat te er s ich der Unschuld schu ld ig gemacht.  Gab es etwas 

Verabscheuungswürdigeres a ls  e inen wil lent l ich unschu ld igen Menschen? Kaum. E in 

unschu ld iger Mensch is t  e ine Sünde vor Got t .  Unmenschl ich und deshalb unwürdig. Kein 

Mensch sol l te  leben, ohne Sünden von seinesgleichen , die fau l ige Luft  seiner Unschuld 

einzuatmen, selbst  wenn dadurch die Engelst rompeten re i henweise verwelkten und von 

ihren Stämmen f ielen.  

*** Denkpause  *** 

Das muss man mehrmals lesen und es  läss t  immer noch Verwirrung zurück. Ein 

unschu ld iger Mensch is t  e ine Sünde vor Got t ? Un-schuldig,  ohne Schuld, also ohne Sünde 

–  denn Sünde wäre doch eine Schuld mindes tens Go t t  gegenüber –  so l l  Sünde se in? Be iss t  

s ich da nicht  die  Katze in den Schwanz? Is t  das nicht  eine Widerspruch innerhalb e ines 

einzigen, kurzen Satzes? Und doch: Dieser Abschni t t  am Ende des achten Kapi te ls  von 

«Teerbaby»  fasz inier t  mit  dem Gedankengang, de r hier  in so meis terhaf ter  Sprache
1
 

formul ier t  wird.  

Man möge mir  verze ihen, dass  ich den Rückblick auf  diesen Roman an dieses  dem 

Leser zugemute te  Theorem aufhänge. Aber es  is t  für  mich der  Kulminat ionspunkt  der 

Lektüre.  Was al lerdings mi t  der Kenntnis  des Romangeschehens le ichter  zu goutieren is t .   

*** 

Vorausschickend: Die Handlung diese Romans is t  nicht gar so sehr verschachtel t ,  wie  

«Solomons L ied» .  Auch wenn das Vors tehende vermuten lassen könnte,  dass  der Leser 

mehr geforder t  wi rd,  i s t  das nicht  der Fal l .  «Teerbaby»  l ies t  s ich f lüss iger als  «Solomons 

Lied» .   

Ein reicher Süsswarenfabr ikant kauf t  mi t  fünfundsechzig e ine ganze Kar ibikinsel  und 

bewohnt diese mi t  se iner 22 Jahr jüngeren Frau  Margare t ,  e iner Schönhei t  die  in einer 

                                                   

1
 Es  i s t  h i er  angebrach t  auch d ie  Le i s tung d er  Überse tzer innen U l i  Aumül ler  und U ta Gor id i s  zu  würd igen.  

D ie Würdigung g i l t  dem gesamten B eru fs s tand.  A l le  f r emdsprach igen  Bücher  konn te i ch nur  dank deren 

Arbei t  l esen.  Me ine Fremdsprachenkenn tn is se las sen es  n i ch t  zu ,  anspruchsvo l le  L i t era tu r  im Or ig ina l  zu  

le sen.  Se i t  i ch  das  Buch „Überse t zen“  von Jud i th  Macheiner  (D ie  andere B ib l io thek )  ge lesen habe,  we is s  i ch  

über  das  Ahnen h inaus,  was L i t era tu r  über se tzen an grammat i ka l i s chem Wissen und küns t l er i s cher  

Veran lagung ver lang t .  
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Wohnwagens iedlung aufgewachsen is t  und die er  heirate te  als  s ie  s iebzehn Jahre al t  war.  

Betreut  werden die  Be iden vom schwarzen Butler  S idney,  der se i t  e inundfünfz ig  Jahre der 

Fami l ie  dient ,  und dessen Ehefrau Odine. Beider  Nichte  Jadine ermögl icht  Valer ian e in 

Kuns tgeschichte  S tudium in Pa ris ,  wo s ie  auch eine Karr iere  als  Model  macht.  

Valer ians und Margare ts  zur  Ze i t  der Geschichte  neunundzwanzigjähr iger  Sohn, haben 

sie  se i t  dem Umzug in die  Kar ibik  n icht  mehr gesehen. Wie jede Weihnacht erwarte t  

Margare t  ihren Sohn auch dieses  Jahr,  doch diesmal nicht  vergebens,  dieses  Jahr kommt 

er  ganz bes timmt, hat s ie  doch, ihn herzulocken, sogar seinen ehemal igen Liebl in gslehrer  

ebenfal ls  über die  Fes t tage eingeladen.  

Schon e ingetrof fen is t  d ie  fünfundzwanzigjährige Jadine an der Onkel  S idney und 

Tante Odine sei t  dem frühen Tod ihrer  El tern deren Rol le übernommen haben. Jade hängt 

nicht  nur an ihren le ibl ichen Verwandten, auch ihrem Wohltäte t  Valerian is t  s ie  herzl ich 

zugetan.  

Dass s ie ,  Jade, in ihrem Boot vers teckt ,  e inen f lüchtigen  schwarzen Matrosen auf  die  

Inse l  mi tbrachte  hat,  bl ieb ihr  verborgen. Der Matrose schlägt s ich auf  der Inse l durch 

indem er nachts  im Herrschaf tshause Nahrung k laut und s ich t agsüber auf  der Inse l  

vers teckt .  Er  wird immer kühner,  häl t  s ich zuletz t  sogar tagsüber im Hause auf.  Ers t  als  

Margare t  den verdreckten Neger zusammengekauer t  in ihrem Kle iderschrank f indet,  

kündet s ie  ihren Fund hys terisch schreiend den Hausbewohnern. Margare t  s te l l t  s ich vor,  

dass   der Neger s ie  vergewal t igen wol l te  und womöglich schon im Kleiderschrank  onaniert  

hät te  –  schwarzes Sperma an ihren f ranzösischen Jeans .   

S idney s te l l t  s ich als der mordlus t igs te  der Hausbewohner  heraus.  Er  wi l l  den 

Eindringl ing einfach abknal len. Valerian, der vie l le icht schon gemerkt  hat, dass  er  in 

Wirkl ichke i t z ieml ich nach der Pfe i fe  seines  Butlers  tanz t ,  lädt  den Eindringl ing an den 

gedeckten Tisch zum Abendessen. Anderntags,  nach e inem Bad und e inem Haarschni t t ,  

fr isch angezogen, ze igt  s ich de r verdreckte  Neger als  wohlgebauter  schwarzer Gent lemen 

mit  bemerkenswertem Selbs tbewuss tse in.  Son, so nennt s ich der entlaufene Matrose, 

erwirbt  Valerians Gunst ,  indem er  serbe lnden Pf lanzen in dessen Gewächshaus  auf  

Valer ian magisch sche inende Weise wieder gesunden läss t.  

Anläss l ich eines Picknicks  ges teht Margare t ,  die  ihn anfangs verabscheuen woll te ,  dass  

er  schon mehrere Nächte in ihrem Zimmer war und ihr  beim Schlafen zuschaute.  Bei  der 

Rückfahrt  geht das Benzin aus,  Son marschier t  los ;  als  er  mi t  dem Reservekanis ter  

zurückkommt, f indet er  Jade in Büs tenhal ter  und Sl ip,  den Rock verdreckt  am Boden.  S ie  

is t  in e in Schlammloch geraten, als s ie  im Wald die  Fü sse ver tre ten wol l te .  Margarete  

hat te  ihre Abneigung gegen den schönen Schwarzen gründl ich überwunden  und ihre 

Männerabs t inenz der letz ten Wochen beendet.  

Am Weihnachtsabend fehl t  der e ingeladene Ex-L iebl ingslehrer Michaels ,  und auch 

dieser,  wie  schon in den vergangenen Jahren, läss t  n ichts von s ich hören. 

Derwei l  er tappt Valer ian den Boy und Mary  die Waschfrau –  d ie  r icht igen Namen der 

Beiden hat te  den Herrn nie  in teressier t  –  beim S tehlen von Äpfeln,  die  ex tra fü r  ihn, 

Valer ian, auf  Weihnachten besorgt worden waren.  Er  wir f t  beide raus.  Das Butler  Ehepaar 

regt s ich  über die  Ent lassung auf,  ungefragt,  mi t  der Zusatzarbeit  belas te t  welche von den 
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Geschass ten er ledigt  worden war.  Son kann die  Verärgerung nachvollz iehen und kr i t is ier t  

den Hausherrn während dem Weihnachtsessen deshalb. Valer ian schick t  ihn auch for t ,  

aber der Matrose, dessen Se lbs ts icherhei t  ich schon erwähnt habe, bleibt  ungerühr t am 

Tische s i tzen.  Nun kei f t  Odine wei ter,  bis  Valerian auch s ie  entläss t .  S tatt  zu geh en wird 

s ie  mi t  Margare t  handgrei f l ich  und als  Son s ie von hinten an den Armen fes thäl t  schre i t 

s ie  „Sie weißes Monst rum! Sie Baby -Mörderin!  Ich hab Sie gesehen. Ich hab Sie gesehen! 

…  Sie haben es gequäl t .  S ie haben Ihr  Baby gequäl t .  Sie h at ten Spaß daran,  wenn es 

blutete.  Sie haben es aus Spaß gemacht .  Haben es zum Schreien gebracht .  Sie,  Sie 

Monstrum. Sie Wahnsinnige, S ie weißes Monst rum.“  

Die  entse tz te  T ischgese l lschaf t  erfähr t ,  dass  Margre t  Michael  a ls  Baby sys temat isch 

gequäl t  hat,  mi t  Nadeln in den Hintern ges tochen und mit  Zigare t ten verbrannt hat.  Die  

Beschuldigte  s teht  zu ihrem Tun, behaupte t  aber gle ichzei t ig,  ihren Sohn immer gel iebt  zu 

haben.  

Valer ian f l ieht  ins  Gewächshaus, sein Refugium. Dort ,  im Gewächshaus dachte er  über 

Unschu ld nach und erkannte, dass er s ich der  Unschuld schu ld ig gemacht hatte,  wei l  er mi t  

einer Frau zusammengelebt hat te,  bei deren Anbl ick etwas in  ihm niedergekniet  war,  a ls er  

s ie zum erstenmal  sah,  über die er aber  n ichts wusste . Weil  er se inen Sohn hat te 

heranwachsen sehen und sprechen hören,  über den er aber  auch nichts  gewusst hat te.  

*** 

Die  For tse tzung dieses  Abschni t tes  habe ich an den Anfang meines Rückblickes 

ges te l l t .  Der Zusammenhang is t nun herges te l l t .  Vers tändnis  wird aufsche inen. 

*** 

Das Ende der Geschichte  is t  schnel l  erzähl t .  Son f l iegt  nach New York,  Jadine fo lg t  ihm 

nach e in paar Tagen. Trotz der verl iebten Sel igkei t  häl t  es  Son in der Grosss tadt n icht  

aus.  Er  kann Jade überreden, mi t  ihm zuzukehrend, nach Eloe, dem Hafenor t  von dem 

aus die Insel  der Geschichte  zu anges teuert  wird.  Dort  besucht Son se inen Vater, den er  

sei t  acht Jahren nicht  mehr gesehen hat.  Im Hause se ines Vaters  dürfen die 

Unverheirateten  nicht  im gleichen Zimmer schlafen, Jade wird be i Tante Rosa einquartier t .  

Jade beschwert  s ich über ihr Al le insein,  trotzdem s ie  Son nachts  heimlich besucht.  S ie  

reis t  zurück, nach New York,  Son bleibt  noch ein paar Tage.  

Beim Wiedersehen häl t  Jadine Son seine fehlende B i ldung vor.  Und dass er  darauf  

sogar S tolz  se i . S ie  schlägt ihm vor,  Valerian nach Unters tü tzung zu fragen, dass  auch Son 

studieren könnte.  Er  lehnt endgül t ig  ab. Es  führ t  zu e inen S tre i t ,  währenddem s ich die  

Beiden ohrfe igen. Jade macht Schluss  mi t  ihrer  Bez iehung und fähr t  noch e inmal auf  die  

Inse l  zurück. Odine arbe i te t  immer noch dor t ,  das Anwesen is t  am verwahrlosen, Valer ian 

is t  h infäl l ig,  Margaret  pf legt  ihn. Sidney is t  nun offen der wahre Boss auf der Inse l .  

Son aber vermutet  Jadine in Par is ,  wohin auch er  unbedingt mi tfahren wol l te .  Er  kehr t  

zurück nach Eloy,  um bei  se inen Bekannten die Adresse von Jadine zu erfahren. Nur nach 

hef t igem Drängen rücken diese damit  heraus,  das Jade auf  der Inse l  se i .  Therese, 

halbbl ind is t  d ie  e inzige,  die  er  überreden kann, ihn zur Inse l  zu fahren. S ie  landet auf  

der Rückse i te  der Inse l ,  sechzehn Ki lometer  vom Herrenhaus entfernt ,  und ent läss t  ihn in 
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die  Nacht.  Vergebens ihre Mahnung, s ie  zu vergessen, wie  s ie ,  Margare t ,  ih re  Herkunf t  als 

farbige vergessen hät te.  Son taste t s ich über nasse S te ine  ans fes te  Land uns geht 

s tolpernd, von Wuzeln und Geröl l  behinder t ,  schwankend se inem Ziel  entgegen. Immer 

schnel ler,  dann rennend. Holterdiepol ter.  Hol terdiepol ter.  
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